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Der EHC Thun ist unter der Führung 
der Trainerlegende Beat Wüthrich 
überraschend gut in die neue Saison 
gestartet. Betrachtet man das Torver-
hältnis, hatten die Oberländer vor dem 
Spiel sogar einen Treffer mehr erzielt 
als der NLB-Aspirant Huttwil Falcons. 
Dabei zeichneten allein die drei Spie-
ler Christoph Wälti, Roland Stähli und 
Marco Dick für die Hälfte der erzielten 
Tore verantwortlich. 
Beim EHC Brandis haperte es beim 
Verwerten der Abschlussmöglich-
keiten bisher. Angesichts der torge-
fährlichen Thuner Stürmer musste es 
für die auswärts noch ungeschlagenen 
Emmentaler also heissen, aus einer 
gesicherten Defensive heraus den Er-
folg zu suchen. Das praktizierten sie 
während zwei Dritteln mit gutem Er-
folg, doch im Schlussabschnitt fehlten, 
einmal unter Druck geraten, diese Tu-
genden gänzlich. Trotzdem reichte es 
zum Sieg.  

Optimaler Start für Brandis
Das Startdrittel stand ganz im Zeichen 
des EHC Brandis, der den Platzherren 
recht wenig Spielraum gab. So konn-
ten sie bereits nach 129 Sekunden den 
ersten Treffer im Gehäuse des Ober-
länder Keepers Flurin Brunner unter-
bringen, wobei beide Teams je einen 
Feldspieler auf der Strafbank hatten. 
Brandis wirkte entschlossener und 
zielgerichteter, schoss mehr aufs geg-
nerische Tor und  führte nach gut ei-
ner Viertelstunde bereits mit 3:0. Eine 
unnötige Tändelei im eigenen Drittel 
der Emmentaler ermöglichte elf Se-
kunden vor der ersten Pause den 

Oberländern durch deren Topskorer 
Stähli den ersten Treffer.

Um den Erfolg bangen
Obschon Thun im Mitteldrittel einen 
Zacken zulegte, hatte weiterhin Bran-
dis mehr Spielanteile. Witschi luchste  
vor dem gegnerischen Tor einem Thu-
ner die Scheibe ab und erhöhte auf 4:1. 
Allerdings schlichen sich mit fortlau-
fender Spieldauer bei den Emmenta-
lern Unaufmerksamkeiten ein, und 
eine solche führte eine Minute vor der 
zweiten Pause zum zweiten Oberlän-
der Tor. 
Im Schlussabschnitt änderte sich das 
Spielgeschehen komplett. Die Ober-
länder entwickelten viel Druck, und 
die Emmentaler hatten Mühe, mit die-
sem umzugehen. Nach dem An-
schlusstreffer in der 52. Minute schien 
plötzlich wieder alles offen. Obschon 
Brandis in den letzten 40 Sekunden in 
Unterzahl spielen musste und Thun 
den Torhüter durch einen sechsten 
Feldspieler ersetzte, brachten die Em-
mentaler den knappen Vorsprung mit 
viel Glück über die Zeit. � Ernst Marti

Matchtelegramm: 21. Oktober. – Grabengut, 
Thun. – 150 Zuschauer. – SR: Ummel, Bauer/Ae-
gerter. – Tore: 3. D. Rohrer (Witschi) 0:1. 10. 
Prinz (O. Rohrer, Witschi) 0:2. 17. Blaser (Aus-
schluss Schüpbach) 0:3. 20.Stähli (Marthaler) 
1:3. 29. Witschi 1:4. 39. Dick (Wälti, Stähli) 2:4. 
52. Wälti (Stähli, Dick) 3:4. – Strafen: SC Thun 
7x 2 plus 1x 10 Minuten (Segessenmann); EHC 
Brandis 7x 2 Minuten. – EHC Brandis: M. Brüg-
ger; Grossenbacher, Bohnenblust; Prinz, Blaser; 
Béguelin, Kobel; Lüthi; L. Brügger, Joss, Salvis-
berg; O. Rohrer, D. Rohrer, Witschi; Hügli, Bra-
cher, Spring; Nägeli, Horisberger, Kasper. – Be-
merkungen: EHC Brandis ohne Baumgartner, 
Bühler (beide rekonvaleszent), Zimmermann 
(Oberlangenegg), Salzmann (verletzt).

Am Schluss wurde es ganz knapp
1. Liga, Gruppe 2: EHC Thun – EHC Brandis 3:4 (1:3, 1:1, 1:0). 
Der EHC Brandis bleibt auswärts noch immer ungeschlagen.  
Allerdings wurde es nach einer Dreitore-Führung am Ende ganz 
eng, denn Thun mobilisierte im Schlussabschnitt noch einmal 
alle Kräfte, setzte Brandis gewaltig unter Druck und verlor nur 
knapp mit 3:4.

EISHOCKEY

In der letzten Saison liess der SC Un-
terseen-Interlaken bloss acht Nieder-
lagen in 27 Spielen der Qualifikation 
(inklusive fünf Spiele der Master-
round) zu und belegte in der Rangliste 
den ausgezeichneten 3. Rang, bevor 
die Oberländer im Playoff-Halbfinal 
äusserst knapp im fünften Spiel an den 
Huttwil Falcons scheiterten. Diese Sai-
son resultierten aus den ersten fünf 
Spielen bisher sieben Punkte.

Mitteldrittel für einmal gut
Mit Benjamin Hohlbaum (22, vom B-
Ligisten SC Langenthal kommend) 
stand erstmals ein neuer Hüter im Tor 
der Oberländer, welcher der Mann-
schaft viel Sicherheit verlieh. Die auf-
opfernd kämpfenden Gäste erspielten 
sich vor allem zu Beginn des Spiels ei-
nige hochkarätige Chancen. Im Ver-
lauf der Partie übernahmen jedoch 
immer mehr die Platzherren das Kom-
mando, und ihre Torchancen häuften 
sich. Bemerkenswert: Im bisher oft 
verlorenen Mitteldrittel lag diesmal 
der Schlüssel zum Erfolg. Die «Falken» 
erhöhten das Tempo merklich. Dass 
dieser Abschnitt «nur» 2:1 gewonnen 
wurde, lag sowohl an der mangel-
haften Verwertung der Chancen wie 
auch am Pech, was durch die zwei 

Knaller an den Innenpfosten in der 26. 
und 37. Minute untermauert wurde. 

Ein gelungener Abend
Doch trotz des letztendlich deutlichen 
Erfolges: Dieser fiel den «Falken» kei-
neswegs in den Schoss, sondern sie 
mussten ihn hart erarbeiten. Für Prä-
sident Heinz Krähenbühl war es ein 
durchaus gelungener Abend. Zuerst 
durfte er zum Sponsorenapéro weit 
über 100 Gäste begrüssen, was die 

wachsende Verbundenheit der Region 
mit dem aufstrebenden Eishockey-
Unternehmen dokumentiert. Zufrie-
den meinte Krähenbühl nach dem 
Spiel. «Dies war ein guter Abend für 
die Huttwil Falcons. Wegen der ver-
passten Chancen mussten wir hart für 
den Erfolg arbeiten. Aber dafür gab es 
zum Dessert die erwarteten drei 
Punkte.»  Die Falcons führen die Tabel-
le mit grossem Vorsprung an.�
	�  Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 21. Oktober. – NSC Huttwil.
 – 374 Zuschauer. – SR: Huber, Zimmermann/
Barga. – Tore: 18. Sägesser (Schär/Ausschluss 
Trittibach) 1:0. 22. Suter (Bühlmann) 1:1.  
26. Meyer (Haas, Stoller/Ausschluss Trittibach) 
2:1. 38. Brechbühl (Malicek, Stoller) 3:1. 54. R.  
Altorfer (Othmann, Brechbühl) 4:1. – Strafen: 
Huttwil Falcons 6x 2 Minuten; Unterseen 8 x  
2 plus 1 x 10 Minuten (Trittibach, unsp. Verhal-
ten). – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, Haas; 
Kindler, T. Wegmüller; Malicek, Born; D. Weg-
müller; Othmann, Gerber, Brechbühl; D. Altor-
fer, R. Altorfer, Meyer; Guazzini, Sägesser, Schütz; 
Schär, Studer. – Bemerkungen: 57:06 Time-out 
Unterseen.

Ein in allen Belangen geglückter Abend
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Fal-
cons – SC Unterseen-Inter-
laken 4:1 (1:0, 2:1, 1:0). Mit 
dem siebten Sieg in Serie blei-
ben die Huttwil Falcons ver-
lustpunktloser Leader der Zen-
tralgruppe der 1. Liga. Vor dem 
Heimspiel am Mittwoch 
führten die Huttwil Falcons 
ein überaus gut besuchtes 
Sponsorenapéro durch.

Resultate und Tabellen

1. Liga, Gruppe 2
Burgdorf – Wiki-Münsingen� 1:5 (0:2, 0:2, 1:1)
Thun – Brandis� 3:4 (1:3, 1:1, 1:0)
Adelboden – Zunzgen-Siss.� 2:3 (0:2, 1:0, 1:1)
Huttwil Falc. – Unterseen-I.� 4:1 (1:0, 2:1, 1:0)
Zuchwil Regio – Lyss� 3:6 (0:2, 2:2, 1:2)

	 1. Huttwil Falcons	 7	 7	 0	 0	 0	 35:12� 21
	 2. Lyss	 6	 4	 1	 0	 1	 29:17� 14
	 3. Wiki-Müns.	 7	 4	 0	 1	 2	 27:24� 13
	 4. Burgdorf	 6	 3	 1	 0	 2	 19:17� 11
	 5. Brandis	 7	 2	 2	 0	 3	 21:25� 10

	 6. Aarau	 6	 3	 0	 0	 3	 26:26� 9 
	 7. Thun	 7	 3	 0	 0	 4	 35:28� 9
	 8. Unterseen-I.	 6	 2	 0	 1	 3	 23:27� 7
	 9. Zuchwil Regio	 6	 2	 0	 1	 3	 15:24� 7
	10. Zunzgen-Siss.	 6	 1	 0	 1	 4	 18:33� 4
	11. Adelboden	 6	 0	 0	 0	 6	 6:21� 0

Elite-Junioren B, West
Ajoie – Lyss� 6:5 (2:1, 2:1, 2:3)
SenSee-F. – D./Thun� n.P.  3:4 (2:1, 1:1, 0:1, 0:1)
L’thal/Napf – Visp� 1:4 (0:2, 0:1, 1:1)
Drag./Thun – SenSee-F.� 2:1 (1:0, 1:0, 0:1)
Visp – L’thal/Napf� 7:1 (3:0, 1:0, 3:1)
Lyss – Ajoie� 4:3 (3:0, 1:2, 0:1)

1. Dragon/Thun	 6	 23:16� 14
2. Visp	 6	 39:16� 13
3. SenSee-Future	 6	 22:18� 11
4. Ajoie	 7	 23:30� 9
5. Lyss	 6	 20:30� 7
6. L’thal/Napf	 7	 12:29� 3

Junioren Top
Napf/L’thal – Seewen� 5:4 (0:1, 2:2, 2:1, 1:0)
Wisle – Zug� 5:4 (1:1, 2:1, 1:2, 1:0)
Burgdorf – Zunzgen-S.� 1:2 (1:1, 0:1, 0:0)
Adelboden – Brandis� 6:3 (2:1, 3:1, 1:1)

1. Adelboden	 4	 3	 1	 0	 0	 18:  9� 11
2. Seewen	 5	 3	 0	 1	 1	 22:19� 10
3. Zunzgen-S.	 5	 3	 0	 1	 1	 19:12� 10
4. Zug	 5	 2	 0	 1	 2	 22:19� 7
5. Brandis	 5	 2	 0	 0	 3	 16:18� 6
6. Wisle	 4	 1	 1	 0	 2	 17:18� 5
7. Napf/L’thal	 5	 1	 1	 0	 3	 15:28� 5
8. Burgdorf	 5	 1	 0	 0	 4	 10:16� 3

Novizen Top
Luzern – Wisle� 1:10 (0:1, 0:6, 1:3)
Dragon/Thun – Olten� 10:1 (3:0, 4:0, 2:1)
Wettingen-Baden – Brandis� 4:3 (2:1, 1:1, 1:1)
Wisle – Basel Young Sharks� 3:4 (1:1, 0:0, 2:3)

1. Wisle	 5	 4	 0	 0	 1	 28:12� 12
2. Dragon/Thun	 4	 3	 0	 0	 1	 36:10� 9
3. Basel Y. S.	 5	 3	 0	 0	 2	 21:18� 9
4. L’thal/Napf	 3	 2	 0	 0	 1	 12:11� 6
5. Olten	 4	 2	 0	 0	 2	 21:24� 6
6. Brandis	 3	 1	 0	 0	 2	 12:26� 3
7. Luzern	 4	 1	 0	 0	 3	 9:20� 3
8. Wettingen-B.	 4	 0	 0	 0	 4	 16:34� 0

Novizen A, Gruppe 2
Chiasso – Napf/L’thal� 9:12 (1:3, 4:4, 4:5)
Seetal – Ceresio� 9:8 (5:2, 0:3, 3:3, 1:0)
Zuchwil Regio – Seewen� 3:5 (0:1, 0:3, 3:1)

1. Seewen	 3	 3	 0	 0	 0	 21:  9� 9
2. Napf/L’thal	 3	 2	 0	 0	 1	 19:20� 6
3. Bellinzona	 1	 1	 0	 0	 0	 11:  2� 3
4. Seetal	 2	 0	 1	 0	 1	 10:18� 2
5. Ceresio	 1	 0	 0	 1	 0	 8:  9� 1
6. Chiasso	 2	 0	 0	 0	 2	 14:18� 0
7. Zuchwil Regio	 2	 0	 0	 0	 2	 3:10� 0

Mini-Novizen Top
Bern Future – Zug� 8:5 (3:1, 3:4, 2:0)
Olten – Lugano� 1:18 (1:9, 0:5, 0:4)
Ambri-Piotta – Zug� 3:8 (2:4, 0:4, 1:0)
Biel Spirit – SCL Young T.� 3:4 (0:2, 2:0, 1:1, 0:1)

1. Lugano	 5	 5	 0	 0	 0	 49:18� 15
2. Bern Future	 5	 4	 0	 0	 1	 27:16� 12
3. Zug	 5	 3	 0	 0	 2	 40:18� 9
4. SCL Young T.	 4	 1	 1	 0	 2	 23:15� 5
5. Ambri-Piotta	 5	 1	 1	 0	 3	 21:28� 5
6. L’thal/Napf	 3	 1	 0	 1	 1	 10:20� 4
7. Biel Spirit	 4	 1	 0	 1	 2	 29:20� 4
8. Olten	 5	 0	 0	 0	 5	 4:68� 0

Moskito Top
L’thal/Napf – Bellinzona� 3:4 (1:1, 1:1, 1:1, 0:1)
SCL Young T. – Olten� 9:4 (2:0, 3:2, 4:2)
Biel Spirit – Zug� 2:9 (1:2, 1:3, 0:4)
SCL Young T. – Bellinzona� 3:8 (2:2, 0:4, 1:2)
Lugano – Ambri-Piotta� 3:2 (1:1, 1:0, 1:1)

	 1. Zug	 5	 5	 0	 0	 0	 38:  9� 15
	 2. Bern Future	 4	 4	 0	 0	 0	 26:12� 12
	 3. Lugano	 5	 4	 0	 0	 1	 21:12� 12
	 4. L’thal/Napf	 5	 3	 0	 1	 1	 20:13� 10
	 5. Ambri-Piotta	 4	 3	 0	 0	 1	 18:11� 9

Die Krise ist überstanden

NLB: SC Langenthal – Sierre 4:3 (2:0, 
2:2, 0:1). Die Krise scheint überwun-
den. Gegen den Tabellendritten Sierre 
feierte Langenthal den dritten Heim-
erfolg in Serie. Nach einer halben 
Stunde lagen die Langenthaler mit 3:0 
vorne. Im Schlussdrittel mussten sie 
gegen die Walliser trotzdem noch um 
die drei Punkte zittern. Sierre ver-
kürzte in der 52. Minute auf 4:3. Das 
Heimteam rettete den Sieg aber über 
die Zeit.� UE
Matchtelegramm: 22. Oktober. – Schoren, Lan-
genthal. – 1085 Zuschauer. – SR: Clément, Brun-
ner/Wüst. – Tore SC Langenthal: Gruber, Bocha-
tay, Murley, Larose. – Strafen: SC Langenthal 3x 
2 Minuten; Sierre 6x 2 plus 1x 10 Minuten (Kel-
ler). – SC Langenthal: Eichmann; Randegger, J. 
Fischer; Bochatay, Gurnter; Fäh, Wegmüller; 
Murley, Lüssy, Larose; S. Fischer, Baumgartner, 
Gerber; Gruber, Bodemann, Moser; Schäublin, 
Bärtschi, Kummer. 

Auch Olaf Prinz konnte sich unter die Brandis-Torschützen reihen. �Bild: Marcel Bieri

Michael Gerber von den Huttwil Falcons scheitert am neuen Unterseen-Torhüter Benjamin Hohlbaum.� Bild: Marcel Bieri


